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No. 48. Montag, den 15. Juni 1829. 


Berlin, vom 10. Juni. geſtatten geruhet, den Namen, den Stand und das 

Ihre. Königl. Hoheit Wappen feines Adoptiv⸗Vaters, des Oberſt⸗Lieutenants 

N S zu Sachſen⸗Weimar, g. D. von Zinken, anzunehmen, und ſich kuͤnftighin 

Braut Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Ihren — — genannt von Zinken nennen und ſchreiben zu 
en. 


wohner derſelben ein Tag der größten Freude. Des Königs Mai. haben den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Ibre Königl. Hoheit waren heute Mittag von Pots⸗ Rath Bertram zu Inſterburg zum Geheimen Juſtiz⸗ 

dam in Charlottenburg eingetroffen, wohin Ihre Königl. rath zu ernennen gerubet. 
Hoheit die 8 Sich bereits begeben hatten, Se. Maj. der König haben dem evangeliſchen Schul⸗ 
5 hieſige Reſiden 3 lehrer Wendt zu Daubitz, im Regierungs- Bezirk Liege 


r; an e⸗ 22 allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu ver‘ 
denz würden Ibre Königl Hoheit von Depu= lei ruhet. 
3 unter Vortritt des Herrn Dber-Bürgermeifier Ben „vom 1. 


; Wie uni. 
Büfching, empfangen, welcher in einer kurzen Anrede Zu London ift untehm 16. ar — wie aus achtbarer 
die hohe Freude der hieſigen Buͤrgerſchaft ‚über den Quelle hervorgeht — ein neues Protocoll in Betreff 
feſtlichen Tag ausſprach. Ihre Koͤnigl. Hoheit geruhe⸗ der Angelegenheiten Griechenlands zu Stande gekom⸗ 
ten, die Aeußerungen der hoͤchſten Verehrung gnaͤdigſt men, mittelſt deſſen das unterm 22. März zwiſchen Eng⸗ 
anzunehmen, und der Deputation Ihre Freude und land, Frankreich und Rußland abgeſchloſſene, ſogenannte 
Ihren Dank für den Empfang buldrelchſt 2 we Final⸗Protocoll wieder zurückgenommen iſt und die 
e ellten Ge⸗ Graͤnzen Griechenlands demnach auf Morea und die 
ſchuͤtzes verkündigte die Annäherung des Zuges, welcher Eykladen befchräntt bleiben. Auch heißt es, daß Ruß⸗ 
unter lautem Jubelrufe der zahlreich verſammelten land ſich überdies anheiſchig gemacht habe, die Auge 
Menge durch das Brandenburger Thor nach dem übung des Blokade⸗Rechts auf die Dardanellen zu be⸗ 
Schloſſe finttfand und von einer Cavallerie-⸗Abtheilung ſchraͤnken. > ; 

angeführt wurde. Ein aus Conſtantinopel hier eingetroffener Courier, 
Sure Königl. Hoheit wurden im Schloſſe von der der diefe Stadt am 14. Mai verlaſſen, berbringt fol⸗ 
Königl. Familie, den Hofſtaaten, den Militär» und Civil⸗ gende Nachrichten: Nach Be 5 Conferenzen des Per⸗ 
Behörden und den Damen aus der Stadt empfangen. ſiſchen Geſandten Abdullah Mirza mit dem Reis. Effendi, 
Am 10. d. M Abends war Cour bei Ihrer Majeſtat find die Präliminarien eines Vertrages zwiſchen der 
der Kaiſerin von Rußland. u joe und Perſien zu Stande gekommen. Tataren 
te berbringen dieſe Nachricht in aller Eile nach Teheran. 
Se. Mai. der König haben den bisherigen zweiten — Der Capudan Paſcha lag mit ſeiner Flotte noch 
Ober Schenk und Geheimen Negierungsrath, Grafen immer ber Bujukderc. — Der Sultan war bei dem 
von Egloffſtein, zum erſten Ober Schenk mit dem Aufbruche des Hoflagers mit der 7 Fahne aus 
Pradicate Excellenz, zu ernennen geruhet. Namis⸗Tſchiflik nach dem Kiosk von Kalender, perſoͤn⸗ 
Sc. Maß der König haben dem Hauptmann in der lich zugegen, und hielt ſich en bald dort, bald am 

erſten Artillerie⸗Brigade, Auguſt Benjamin Krauſe, zu Borb eines Kriegsſchiffes auf. 1 
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* Rom, vom 26. Mai. 

Am 24. nahm der heil. Vater feierlichen Beſitz vom 
Lateran. Die Straßen, durch welche der Zug ging, 
waren mit Menſchen angefuͤllt, und ungeachtet man kein 
Militär aufgeſtellt hatte, herrſchte dennoch die größte 
Ordnung. Im Lateran empfing Se. Heil. beim Ein⸗ 
tritt die Schlüſſel der Baſilika, wo derſelbe auch nach 
Abſingung des Te Deum ſich auf die Loge begab und 
dem Volke den Segen ertheilte. Schon am Morgen 
hörte man au; den Straßen verſchiedene Lieder fingen, 
in welchen frohe Hoffnungen für die Zukunft auß eine 
naive Weile an Erinnerungen aus vergangenen Zeiten 
geknüpft waren, und in welchen der Name Pius des V III. 
mit dem von Pius dem VII. verbunden gefeiert wurde. 
Eine am Tage vorher angeſchlagene Ankuͤndigung dieſer 
Feierlichkeit enthielt verſchtedene wohltharige Berfüguns 
gen, unter andern; daß ein Capital zur Unterſtuͤßung | 
armer Geiftlichen in den Gebirgsgegenden angewieſen, 
und daß ein jährlicher Fonds von 1800 Seudi zu Prck⸗ 
mien für Künſtter verwendet werden ſolle.“ Sodann 
wied die Abfaſſung eines neuen Tarifs fur die Donane } 
verordnet, und endlich folgen einige Einrichtungen und 


Prämien in Bezug auf Manufacturen und Ackerbau. 
Madrid, vom 21. Mai. 


„Die hochſelige Königin ſoll in ihrem Teſtamente alle 
ihre Effecten und Juwelen ihrer Dienerſchaft vermacht 
haben; wovon ſelöſt ſolche, die als Conſtitutionelle ent⸗ 
laſſen worden, nicht ausgeſchloſſen ſind. Ueberdieß hat 
ſie ein Legat von 20000 harten Piaſtern zur Leſung von 
Seelmeſſen ausgeſetzt. . 

Sobald ſich das Gerücht von der Krankheit der hoch⸗ 
ſeligen Königin verbreitet hatte, nahm die Polizei ſo⸗ 
wohl hier; wie in Aranjuez mehrere Verhaftungen vor. 
Noch gebe die Polizei befiändig. in Bewegung; es 
gehen fortwährend Patrouillen und alle Officiere muͤſſen 
in den Kaſernen ſchlafen. 

Madrid, vom 25. Mai. 
(Privatmittheilung.) 
„Nach Briefen aus Catalonjen ſollen mehrere Haͤupter 
der Banden, die ſich nach Frankreich gefluͤchtet, oder 
ſich verborgen gehalten, wieder zum Vorſchein kommen. 
Einer der bedeutendften hat ſchon 300 Mann zu ſeiner 
Verfuͤgung, die ſich auf das erſte Zeichen zuſammenzie⸗ 
ben ſollen. Sie ſcheinen im Einverſtaͤndniſſe mit der 
jeſuitiſchen Parthei in 2 7 zu ſtehen und das 
Mertwüͤrdigſſe in, daß Bricfe aus Valencia ebenfalls 
melden, daß man dort Spuren eines. bevorſtehenden Auf⸗ 
ſtandes bemerke. — Die Ultras ſcheinen übrigens mit 
großer Beſorgniß die Vorbereitungen zu betrachten, die 
man zu treſſen anfängt, um in dem jetzigen Syſteme in 
Portugall eine Veranderung zu bewerkſtelligen. Der 
Marſch einiger Infanterie-Regimenter, ſo wie mehrerer 
Schwadronen Cavallerie, nach der; Portug. Grenze, 
ſcheint ihnen ſehr zu mißfallen. Noch unangenehmer 
iſt es ihnen wahrfcheinlich, daß mehrere von den Span. 
Ausgewanderten, die ſich gegenwartig in 1 be⸗ 
finden, die Andeutung erhalten haben, daß Me ohne 
Furcht und Beſorgniß in ihre Heimath zurückkehren 


chen ſind ein Donnerſchlag für die Abſolutiſten. 

Das Erdbeben von Torrepleſ iſt noch nicht zu Ende, 
und man fürchtet ſogar/ daß das Schlimmſte noch be⸗ 
vorſtehe. Vom 15. bis zum 17. hat man 35 ſehr ſtarke 
Erdſtoße verſpuͤrt, mehrere unbedeutendere nicht zu rechnen. 


Liſſabon, vom 20. Mat.. 

Die Familien 2 letzthin in Porto hingerichteten 
erſonen ſind nach England ausgewandert. Außerdem 
ind 250 Perſonen von der wohlhabenden Claſſe theils 
nach England, theils nach Frankreich abgereiſt. In der 
Stadt Guimaraes war eine Bewegung zu Gunſten der 
Donna Maria. Dieſe Stadt beſißt eine große Anzahl 
don Fabriken und trieb früher einen faken Hande 
nach Brasilien: etzt iſt fie zu dem außerſten Elende her⸗ 
abgeſunken. Am 17. d. M. in der Frühſtunde verließ 
. iguel Jueluz, um ſich nach Amorn in Ae 
en ſüdl. Ufer des Tajo) zu begeben, woc 5 
* age lang eine Eberjagd und Stierhetze ſtattſinden fo 
Mittlerweile brachte ein Paketboot aus Engler = 
peſchen, wodurch der Infant zur Rückkehr 1 e 
wurde. Die beiden bieſigen Milizregimentek, e 
abſchiedet worden: man glaubt, daß die jeßige Negle⸗ 
rung ihnen nicht traue. Neulich rannte ein K. Fei 
williger in Uniform durch die Mitter ſe, er bloßen 
Saͤbel in der Hand, womit er, wie ne % die Con⸗ 
ſtitutionellen abſchlachten wolle. Ein 72 * den er be⸗ 
leidigte, ſtieß ihm geradezu ein Meſſer ben en Leib, Du 
Mörder, den Niemand n geſonnen war, 215 
ſſoh. Nach Briefen aus Texcetra vom 10. d. Df. iſ 
dieſe Inſel jetzt ſo befeitigtz da ‚fe von D. Miguel 
nichts zu fuͤrchten hat. Obeeſſ Brito coumnandiet die 
Truppen. Man erwartet daſelbſt auch die Dänifchen 
oder Deutſchen Truppen, die von London nach Rio de 
Janeiro abgegangen waren, daſcloſt aber von Don 
Pedro Befehl erhalten haben ſollen, ſich nach Terecira 


5 London, vom 2. Juni. i 

Es heißt, daß eine Botſchaft oder etwas ähnliches 
an den neuen Koͤnig von Aſſianti im Werke ſei und un⸗ 
ter anderm die voͤllige Abſchaffung des Sclavenhandels 
beziele. 3 

Aus Falmouth ſchreibt man unterm 30. Mai: Ueber 
die Ruͤnkehr der * Königin von Portugall zu 

hrem Kaiſerl. Vater heerſcht kein Zweifel! mehr. Am 
etzten Sonntage ſind hier Befehle eingelaufen, unver⸗ 
zuͤglich zum Empfange Ihrer Maj. und Ihres Gefolges 
die Braſilian Fregatte, Imperatriz“ auszurüͤſten (Diefelbe, 
welche die Königin nach England brachte), um Ihre Maj. 
wieder nach Rio de Janeiro zuruͤckzufuͤhren. Wie man 
ſagt, werden Ihre Majeſtaͤt London am 10. dieſes Mo⸗ 
nats verlaſſen, und, weil Sie langſam reiſen, erſt am 
14. hier eintreffen, um ſich ſogleich einzuſchiffen, und 
die Reife nach Ihrem Beſtimmungsort anzutreten. Den 
eingegangenen Befehlen gemäß bemerkt man die groͤßte 
Thaͤtigkeit am Bord der „Impergtriz“, um eine Menge 
befonderer Kajüten für das Gefolge Ihrer Majeſtaͤt ein⸗ 
urichten, zu welchem Zweck man von dieſem Schiff 
16 Kanonen auf ein anderes Schiff, die Iſabella, ge⸗ 
bracht hat, welches die Reiſe mitmachen wird. Ueber die 
Natur der in Anſehung von Portugall und D. Miguel 
künftig zu nebmenden Maaßregeln verlautet nicht das 
Mindeſte, und wahrſcheinlich, well aus dem guten 
Grunde, weil man ſelbſt noch nicht weiß, was man 
Abun wird. Die Abreiſe der Offieiere und der Beſatzung 
der „Imperatriz“ fowohl als der „Iſabella“ erregt das 
Bedauern aller Claſſen der hieſigen Einwohner, indem 
ſie ſich durch Be Bone die allgemeine Achtung zu 
erwerben gewußt haben. 

m — — Herr Lennard, bei Ueberreichung 


— Bittſchrift, an, daß er, falls nicht das ehrenwerthe 


— 


au gelehrte Mitglied fuͤr Knaresborough 15 Mar 
ntoſh) es thun wurde, in der nachſten Seſſton darauf 
antragen wolle, die Todesſtrafe auf das Verbrechen der 
Fälschung abzuschaffen und dafür eine gelindere Strafe 
einjufübren. Diejenigen, ſagte er, welche durch eine 
Jalſchung benachtheilige worden, werden oft ebenſowohl 
als die Jury durch die Strenge des Geſetzes zuruͤckge⸗ 
halten, Erſtere, den Verbrecher zu verfolgen, und Letztere, 
ihrem Gewiſſen gemäß, das „Schuldig“ zu ſprechen. 


* 3 
London, vom 5. Juni. 

1 1 hat einen feierlichen Einzug in Dub⸗ 

gehalten. 5 f 

er ungemein rauhe Ton, den die Times in der 
letzten Zeit namentlich gegen Rußland und deſſen Poli⸗ 
lik führten, und die Miene machten, ſich dabei ein halb⸗ 
offeiclies Anſehen geben zu wollen, hat endlich eine 
Getlaͤrung im Courfer veranlaßt, daß die Times ohne 
die geringſte Autorität, und ohne die Ansichten der Ne 
gierung zu kennen, dieſe Sprache auf eigene Hand fuͤhre, 
was für den Eingeweiheten auch aus dem Umſtande um 
ſo mehr hervorleuchte, daß das Beſſreben der Regierung 
fortwährend dahin gerichtet fei, die beſtehenden freund⸗ 
ſchaltlichen Verhaltniſe mit den allitrten Mächten auf⸗ 
recht zu erhalten. Der Courier erklärt das Geruͤcht, 
England und Frankreich hätten in die Bildung einer 
Regentſchaft, unter dem Vorſitze des Grafen von Pal⸗ 
mella, zu Gunſten der Königin von Portugall, auf 
Terceira eingewilligt, für falſch; in der Umgebung der 
zungen Königin ſei allerdings von einem ſolchen Plane 
die Rede geweſen, wenn er aber noch zur Ausfuͤhrung 
komme, ſo geſchehe das auf eigene Hand, und ohne Mit⸗ 
wirkung weder von Frankreich, noch von England. 


Von der Weichſel, vom 28. Mai. 

Unter den verbeſſerten Einrichtungen, deren ſich das 
Königreich Polen, in Folge der gegenwaͤrtigen Anwe⸗ 
fenbeit Sr. Mai. des Kaiſers und Königs Nicolaus in 
Warſchau, zu erfreuen haben duͤrfte, nennt man auch 
eine gaͤnzliche Veränderung der ſeither daſelbſt beſtehen⸗ 
den Fuſttzyflege, welcher bekanntlich bis jetzt die Franz. 
Geſeßbuͤcher zu Grunde liegen. Es hieß nämlich, an 
deren Stelle wuͤrde das Preuß. Landrecht mit mehreren 
weſentlichen Modificationen eingeführt werden, indem 
cin großer Theil der über die wahren. Landesintereſſen 
aufgeklärten Bevölterung Polens der Meinung iſt, daß 
dieſe Geſetzgebung ungleich mehr, als die Franz, den 
Sitten und dem Character ihrer Nation zuſage. Auch 
will man die Beobachtung gemacht haben, daß, während 
der zwolf Jabre, wo der größte Theil des jetzigen Kö⸗ 
nigreichs Polen unter Preuß. Herrſchaft ſtand, Sittlich⸗ 
keit und Geiſtes⸗Cultur daſelbſt ungleich größere Fort⸗ 
ſchritte gemacht haben, als in den übrigen Provinzen. 


Petersburg, vom 4. Juni. 
Man meldet aus Tiflis, vom 14 Mai, an eben dem 

Tage die Nachricht daſelbſt erhalten zu haben, daß der 
Prinz Chosrew Mirza, jüngerer Sohn des Abbas Mirza, 
abgeſundt von der Perſiſchen Regierung, um der unfris 
oen die rechtfertigenden Erklaͤrungen in Betreff des 
un luͤcklichen Ereigniſſes, deſſen Opfer unſere Geſandt⸗ 
ychaft in Teheran geworden iſt, zu überbringen, den f 
Araxes paſſirt ſei und ſich bereits innerhalb der Grenz 
zen Rußlands befinde. N 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Ihre Königl. Hobeit die Prinzeſſin Auguste 
von Suchen ener haben noch am Tage Ihres feier⸗ 
lichen Einzuges in unſere Stadt der Armen⸗Direction 
ein Geschenk von 500 Ahle. an die Stadt⸗Armen uͤber⸗ 
ſenden zu laſſen geruhet. 5 3 

Der K. Hanndv. Stadtgerichts⸗Director Iffland 
(Bruder des einſt fo berühmten Schauſpielers und Di⸗ 
Feste Ifſtand) feierte in dieſen Tagen fein Dienſt⸗Ju⸗ 
bilgum uud Obi goldene Hochzeit an Einem 8 ie 
Univerität Göttingen ließ ihm das Doctor⸗ iplom 


erreichen. 
Die Kurfäͤrſtl. Heſſ. Geſetzſammlung enthaͤlt eine 
rtürſfl. Verordnung über den Buͤchernachdruck: 
Deuckſchriften, welche unter den wirklichen Namen ihrer 
were er und ihrer Drucker oder Verleger nach dem 1. 
ul 1929 in den Staaten eines Deutichen Bundes⸗ 
ledes erſchienen fein. werden, duͤrfen, wenn hierin die 
Berfafer, Puchdruder und Verleger wohnhaft find, 
und ſo fern in dem betreffenden Auslande ein geſetzli⸗ 
ches Verbot des Nachdruckes ebenfalls beſteht oder be⸗ 
fichen wird, in Kurfärſtl. Heſſ. Landen, ohne die Ein⸗ 
boeilligung des, zum Verlage berechtigten, Verfaſſers oder 
Buchbändlers oder feiner Rechtsnächfolger nicht nach⸗ 
edruckt werden, es wären denn zehn Jahre ſeit dem 
bre, worin der Verfaſſer geſtorben ist, verſtoſſen. 
ollſtandige Auszüge eines Originalwerkes, als beſon⸗ 
dere Schriften, find als Nachdrucke zu betrachten. Hin⸗ 
egen bleiben Auszüge in kritiſchen und anderen Zeit⸗ 
| riften, fo wie in größeren Sammlungen, auch als 
1 1 oder als Beilagen anderer Schrif⸗ 
ten erlaubt. 
Man fat, der Kaiſer von Brafilien werde ſich mit 
des verſt. Herzogs von Leuchtenberg 
(Eugen) vermahlen. 8 f 
Vor Kurzem wurde in London die Frau eines ge⸗ 
—.— Baylis in Lewisbam⸗ Street, Weſminſter, von 
ſieben Kindern auf einmal entbunden. Drei, welche bei 
der Geburt lebten, ſtarben bald nachher, die vier übri⸗ 
gen kamen todt zur Welt und waren nicht groͤßer als 
— Zoll, doch waren alle ihre Glieder ziemlich aus⸗ 
ebildet. 
N In der Nacht vom 11. Mai ſtieß das Engl. Schiff 
„John Benbeioae", Capitaͤn R. Turner, zwiſchen der 
Fuel Odensholm und der Finniſchen Kuͤſte auf Eis, 
ward ſogleich leck, und ging unter; die Mannſchaft ret⸗ 
tete ſich in einem Boot. x 
In der Provinz Montgomery (Amerika) hat der ge⸗ 
ſchickte Mechaniker Falling einen Waſſerbohrer erfunden, 
welcher mit Hülfe eines Mannes und der Kraft eines 
Farce binnen wenigen Wochen die haͤrteſten Selfen 
urchbohrt. Die Koſten, fich vermittelt dieſer Maſchine 
einen Brummen zu ak ir ſollen fo gering fein, daß 
jeder Pächter davon Gebrauch machen kann. 
* einem Amerikan. Blatte vom 29. 
0 


Georg III. hatte einen gewiſſen 
einhaͤndler, ſehr gern, dem er 
haufig zu feinen n den Zutritt verſtaͤttete. Eines 


Tages ließ ſich der König, auf der Rückkehr von der 
Jagd, mit ihm in ein 16, ndllches Gib ein, und 


beide ritten eine Meile neben einander. Endlich rief 


* 

Sd. Walſingham, der den Dienst hatte, Hrn. Carbone! 
dei Seite, und flüsterte ihm etwas in's Se Was ift 
denn?“, fagte der Monarch fehr gütig, „was hat Wal⸗ 
ſingham Ihnen geſagt!?“ ch erfahre, antwortete Hr. 
C, daß ich mich, ohne meine Abficht, eines großen 
Verſtoßes gegen die Ehrfurcht ſchuldig gemacht habe, 
indem ich meinen Hut nicht abgenommen, während ich 
mit Ew. Maj. ſprach: allein ich muß bemerken, daß, 
wenn ich auf die Jagd gehe, mein Hut an meine Pe⸗ 
ruͤcke feiigebunden iſt, und meine Perücke wieder an 
meinen Kopf, und da ich ein ſehr feuriges Pferd relte, 
ſo riskire ich, daß, wenn ich eines davon abnehme, alles 
zuſammen beruntergeht“ Der König lächelte uͤber dieſe 
drollige Entſchuldigung herzlich. 

Als Belzonis Wittwe die Nachbildungen des, von 
ihrem Gatten in Egypten entdeckten, Grabmales in 
London ausſtellte, ließ fie, am Tage vor der offentlichen 
3 mehrere Leute zu. Unter man befand fich 
auch der kürzlich verſtorbene, durch feine Schriften über 
die Hieroglyphen bekannte, Dr. Young. Eine Dame 
von Stande, die ihn dort ſiehen und die Bilder betrach⸗ 
ten ſah, kam ſchnell an ihn beran, und fagte: „Kom⸗ 
men Sie her, Doctor, erklaͤren Sie uns das alles: aber 
auch Alles, Alles!” „Oh, Madame“ antwortete Young 
mit einer Verbeugung: „Dies iſt ein Ort, der ganz 
+ u geeignet iſt, einen Gelehrten Beſcheidenheit zu 


Der 1 6. März wird in den Annalen Gries 
chenlands Epoche machen. Zum erſtenmale ſollte an 
dieſem Tage ein geſetzmaͤßiges Tribunal über das Leben 
eines Menſchen entſcheiden; zum erſtenmale ſollten in 


dieſem jungen Staate Geſetze und Formen angewendet 


werden, welche überall, wo der Menſch einen Werth 


hat, ihm Leben und Eigenthu 8 
mann bei dem — ee . Fer über 
in der Franz Armee gedient hat, und ſeit 5 bis 6 Jah⸗ 
ren in Griechenland it, war von dem Artillerie- Ober⸗ 
ſten, Pierl, einem Korfioten, wegen verſuchter Vergif⸗ 
tung angeklagt. Er war der einzige Philhellene, der ich 
bei der Eroberung Vaſſiliadi's durch die Araber rettete, 
ſich bei dem Falle Miſſolunghi's durch die feindlichen 
Reihen 8 15 und ſich in Piräus durch feine Kennt⸗ 
niſſe und feine Thaͤtigkeit auszeichnete. Der Angeklagte 
batte bereits vier Monate in gefänglicher Haft geſeſſen, 
wo ihm, wie man verſichert, eine Summe Geldes ange⸗ 
boten wurde, wenn er aus Griechenland fliehen, oder 
fein Gehalt von einem Jahre, wenn er feine Entlaffung 
einreichen und von der Fortſetzung der Unterſuchung 
abſtehen wollte. 1 wies aber jedes Anerbieten 
ab, und verlangte Gerecht gteit und die Bildung eines 
Kriegs-Raths. Oberſt Heydeck ernannte daher folgende 
Mitglieder fur dieſes Conſeil: den Commandanten des 
„Palamides“, drei Offtetere von dem früheren Fabvier⸗ 
ſchen Corps, und drei von den neuerdings angekommenen 
Officieren. Der Erſtere wurde vom Oberſten Piert 
nicht angenommen, und, wiewohl dem Anklaͤger dieſes 
Recht nicht zuſteht, durch den Befehlshaber von „uteleale“ 
erſetzt. Dieſer Prozeß erhielt noch dadurch ein beſonde⸗ 
res Intereſſe, daß er gleichſam zu einer Schlacht zwiſchen 
den alten und den neuen Philhellenen, zwiſchen den 
Anhängern des Oberſten Heydeck und denen des Oberſten 
Fabvier wurde. Jeder hegte Wuͤnſche im Sinne der 
Parthei, der er angehoͤrte, und man berechnete im Vor⸗ 
aus, welche Gründe für und wider den Angeklagten 
nach der bekannten Denkart der Mitglieder des Kriegs⸗ 


7 
Mathe vorzebracht werden wrden. Dieſer verſammelte 
bh in nn in früheren Jahren der geſetzge⸗ 
4 


nde Körper eine Sitzungen gehalten hatte. Unter den 


— Zubbiern bei dieſem in Griechenland neuen 
ne bemerkte man den jungen Colocotroni, Griva, 
Nikitas, die Ruſſ. tere von der Fregatte „Helena“ 
und fämmtliche Dffictere des regelmaͤßigen Corps. Die 
Debatten begannen um Uhr Morgens und wur⸗ 
den erft um J libr Abends gefchloffen. Die dichter piel⸗ 
ten bis um 1 Uhr Rath, worauf ſie in die Verſammlung 
urüͤckkebrten und der Praͤſident des Kriegs⸗Conſeils den 
naeh ten frei aut und befahl, daß derſelbe unver⸗ 
Walich in Freiheit geſetzt werde. Herr Morandi, Of 
eier im regelmäßigen Corps und fruͤherer Phllhellene, 
der wie der Hauptmann Giacomuzzi Griechenland gute 
Dienfte geleiſtet hat, batte die Vertheidigung des Ange⸗ 
ſchuldigten mit vieler Geſchſcklichkeit durchgeführt. 
Oberſt Heydeck will, wie man ſagt, dem Vertheidiger 
den Prozeß machen, weil er die Grenzen der Vertheidi- 
ung überschritten habe. Ein einziger Richter hatte die 
ber die Straffälligkeit des Angeklagten geſtelten zwei 
Fragen beiabend beantwortet und auf die Todesſtrafe 
erkannt. Die Debatten wurden mit großer Unparthei- 
lichkeit geführt. Dieſe erſte Eriminal⸗ Unterſuchung 
macht der Regierung Ehre, indem fie ſich dabei alles 
Einwirkens auf die Anſicht der Richter enthalten hat. 
Ein ſolches Benehmen it in civiliſirten Ländern etwas 
Au Gewohnliches, aber in Griechenland und in einem 
ugenblicke, wo die Organisation der Gerichtshoͤfe im 
Werke iſt, verdient es eine lobende Erwähnung.“ 
. . 1 ˙ . ²˙ w Ü 
EIER 1 „ * 

Als ein Beitrag zur Unterſtuͤtzung der uͤberſchwemm— 
ten Gegenden Oft: und Weſtpreußens, find mir meh⸗ 
rere Exemplare eines kleinen poetiſchen, aus weib 
licher Feder gefloſſenen Werkes, unter dem Titel 
„Worte des Herzens zum Herzen“ uͤberſandt wor— 
den, deren Debit zu dem angedeuteten Zwecke und zu 
dem Preiſe von 5 Sgr. für das Exemplar die hieſige 
Morin ſche Buchhandlung gefaͤlligſt übernommen hat. 

Stettin, den ızten Juny 1829. 


Der Koͤnigl. wirft. Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. Sack. 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige. 

Fur die durch Ueberſchwemmung in Oſt und Weſt⸗ 
preußen Verunglückten find im unterzeichneten Buͤreau 
noch an milden Beiträgen eingekommen: 

126) vom platten Lande des Anclamſchen Kreiſes 
5 Frd. 2 Duc. 214 Rtlr. 8 Sgr. 5 Pf. 127) von 

er Dorfſchaft Schoͤnenwerder 18 Kılr. 20 Sgr. 
3 Pf. u. 228) von der Dorfſchaft Petznick 10 Rilr. 
4 Sgr. 6 Pf., durch den Hrn. Pred. Bluth eingeſandt. 
129) von den Tageloͤhnern in Schöneberg bei Stars 

ard 10 Rtlr. 130) von dem Greiffenbergſchen 

reiſe, durch den Hrn. Landrath v. d. Marwi eins 
gelanpı, 308 Rilr. 8 Sgr. 6 Pf. nebſt einer ſilbernen 

chaͤrpe. 131) von den Ortſchaften des Domainen⸗ 
Amts Verchen 65 Rtlr., durch den Hrn. Wienſtein 
eingeſandt. 132) von dem Magiſtrat zu Swine⸗ 
muͤnde, bei Gelegenheit der Introduction des daſigen 
Rektors Korth und Konrektors Beda gefammelt, 
9 Rilr. 10 Sgr. 133) durch den Hrn. Prediger 
Succo hier, vom Fiſchhaͤndler Ringe, 1 Rtlr. und 


der Pommerſchen General-Commiſſion. 


von F. A. S. 3 Rilr. 134) von der Stadt Jacobs⸗ 
hagen 25 Rtlr. 135) von den Herren Offizieren, 
Unteroffizieren und Gemeinen der ıjten Abth. aten 
Artill.-Brig., durch den Hrn. Maj. v. Burowsky 
eingeſendet, 66 Rilr. 6 Sgr. 136) von der Dorf⸗ 
ſchaft Schwanenbeck bei Zachan 18 Rilr. 2 Sgr. 
9550 von der Dorfſchaft Gr.⸗Schlatikow bei Zachan 
9 Rtlr. 2 Sgr. 138) von den Hrn. Hautboiſten des 
aten und gien Inf. ⸗Regis., Ertrag eines Concerts, 
20 Frd. 170 Rilr. 139) im Ueckermuͤndeſchen Kreiſe 
und in den Städten Ueckermünde und Neuwarp ges 
ſammelt u. durch den Hrn. L. R. Krafft eingeſendet, 
1 uc. 215 Rilr. 140) von den Gemeinden zu 
Langenhagen, Kofenfeide und Stecklin, durch den 
Hrn. Nen Ken eingeſendet, 1 Rilr. 20 Sgr. 
241) vom Revierfoͤrſter Hrn. Schröder zu Pudagla 
2 Klr, 142) vom Hrn. Baͤrgermeiſter Stägemann 
zu Wangerin 2 Kılr. 143) vom Hrn. Sn. 1 Rtlr. 
244) vom Hrn. Superint. Vogel zu Ueſedom, ger 
game von den Dorfſchaften Coſerow, Zirchow und 

ezelkow, 2 Rtlr. 29 Sgr. 6 Pf. 249) von dem 
Voriger Kreife gefammelt 300 Rilr. 146) vom Hrn. 
Oberfoͤrſter Fronhoͤfer zu Peetzig und von den Forſt⸗ 
Beamten u. Holzſchlagern geſammelt 9. Rilr. 2 Sgr. 
6 Pf. Summa 13 Frd. 3 Duc. 1661 Rtlr. 23 Sgr. 
8 Pf. ueberhaupt bis jetzt 45 Frd. 12 Suc. 
5754 Rilr. 15 Sgr. Stettin, den ızten Juni 3829. 

Koͤnigl. Ober-Praͤſidial⸗Buͤreau. 


Atiterariſche Anzeigen. 
Im Verlage der Kicolaifhen Buchhandlung 


10 8 und Stettin iſt erſchienen und daſelbſt zu 
n: 
en: Anleltung 

zum Gefchaftsbetrfebe der Oeconomle⸗ 


Commiſſarien 
bei Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 


Verhaͤltniſſe bei Gemeinheitstheilungen, Abloͤſun⸗ 


gen der Grundgerechtigkeiten, der Dienſte und 
Abgaben, in Gefolge der neuern agrariſchen Ge⸗ 
ſetzgebung des Preußiſchen Staats, von J. K. 
Kretzſchmer, Juſtizrath und erſter Juſtitiarius 


Kpfert. u. Tabellen. Preis 3 Rthlr. 25 Sgr. 


Das Werk dehnt ſich weniger über techniſche Grunds 
ſaͤtze, welche indeſſen nicht voͤllig unbeachtet bleiben 
konnten, aus, als es uͤber das eigentliche Geſchaͤfts⸗ 
Verfahren deutliche Belehrungen giebt, und daher nicht 
allein den Oeconomie-Commiſſarſen und Feldmeſſern, 
ſondern auch den Grundbeſitzern, welche mit dieſen in 
Geſchaͤfts- Verbindung kommen, empfohlen wird. Die 


allgemeine Stimme ſpricht ſich über die erhebenden 


Kejultate vortheilhaft aus, welche die neuere agraris 
ſche Geſetzgebung des Preußiſchen Staats herbeigeführt 
hat; man klagt nur ber die Koſten und Verzoͤgerun⸗ 

en, welche die Ausführung derſelben leidet. Der Ver⸗ 
fasser hat durch dieſe Anleitung einen Beitrag zur Abe 
huͤlfe dieſer Beſchwerden geben wollen, indem er zeigt, 
wie das Geſchaͤft, mit moͤglichſter Erſparung von Zeit 
und Koſten, ordnungsmaͤßig, und unter Beobachtung 
der Form und des Weſentlichen deſſelben, zu einem 
gluͤcklichen Ziel geführt werden kann. 


0 


Mit vier 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
(große Domſtraße Nr. 667) iſt zu haben: f 
Hartig, G. L., Beitrag zur Lehre von Ablöfung der 
ö Holze, Streu- und Weide⸗Servituten. 15 Sgr. 
Beſchreibung von Schumla und Varna, der Dar⸗ 
danellen und des Kanals von Conſtantinopel. 
Mit Planen, Anſichten, Abbildungen und Kars 
ten. Preis 1s Sgr. 
Die ſicherſten und untruͤglichen mittel alle kalte 
Fieber ‚gründlich zu heilen und Ruͤckfallen, fo 
wie üblen Folgen vorzubeugen. 5 Sgr. 


So eben e iſt bei F. Z. morin (Moͤn⸗ 

chenſtraße 464) zu haben: ; 5 
Neuer gemeinnützlicher Briefſteller 
für das buͤrgertiche Geſchaftsleben, enthaltend aus: 
führliche und durch auserleſene Beiſpiele erläuterte 
Anleitungen zum Briefſchreiten, alphabetiſch geord⸗ 
nete Erklaͤrungen zahlreicher kaufmänniſcher, gericht⸗ 
licher und fremdartiger Ausdrüde, Anweiſungen in 
Teſtaments“, Erbſchaſts, und Stempel⸗Angelegenhei⸗ 
ten, Vorſchriften zu Wechſeln, Obligationen, Con⸗ 
tracten, Nachrichten vom Poſtweſen, Münzen, Maaß⸗ 
und Gewichtsvergleichungen, Meitenanzeiger, Zeus 
rechnungen ic. Nebſt einem Anhange, die neueſte 
Titulatur⸗Art der Behörden ꝛc. in den Königlich 
Preußiſchen Staaten enthaltend, 


von 
Johann Chriſtoph Vollbeding. 
Sechste, völlig umgearbeitete, und durch Zufäge ſehr 
verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
36 compreſſe Bogen in Octav. Preis 25 Sgr. 
Berlin, 1829. 2 
Verlag der Buchhandlung von T. Fr. Amelang. 
Es giebt im täglichen Menſchen⸗ und Geſchifts⸗ 
leben wohl nicht leicht irgend eine Verankaſſung zu 
ſchriftlichen Verhandlungen, zu denen nicht Jeder⸗ 
mann in dieſem wahrhaft reichhaltigen Buche ge⸗ 
nuͤgenden Rath und ausführliche Anleitung fände. 
Die ganz ausgezeichnete Gemeinnützlichkeit deſſelben 
at ihm einen vortheilhaften Namen verſchafft, und die 
La Auflage nothwendig gemacht. Dueſe erſcheint 
nicht nur dem Zeitgeſchmache gemäß völlig umgear- 
beitet, ſondern auch mit wichtigen Zuſätzen dergeſtalt 


vermehrt, daß ſie Jeden, der ſich ihrer in feinen Le⸗ 


bens und Geſchaftsverhaͤltniſſen zur gewuͤnſchten viel⸗ 
feitigen Anleitung bedienen will, auf das volljtäns 
digſte befriedigen wird. 
— ———— ——— EEEE mn 
Todesfall. 

Am 9. Juny d. J., Abends 105 Uhr, wurde mein 
guter Mann, der Uhr⸗Fabrikant Jerdinand Schmidt, 
im aaften Lebensjahre durch Schlagfluß plöglid aus 
unſerer Mitte geriſſen. Sieben unmuͤndige Kinder 
ſtehen mit mir an ſeinem Grabe und ſehen troſtlos 
der Zukunft entgegen; ich widme dieſe traurige An⸗ 
zeige unſern Verwandten und Freunden, und bitte, 
unſern Schmerz nicht durch Beileidsbezeugungen zu 
vermehren. 3 

Zu gleicher Zeit f einem hochgeehren Publi⸗ 
kum ergebenſt an, daß ich das Geſchäft unter Leitung 
eines ſachkundigen Gehlllfen und hitiger Mitwirkung 
meines aͤlteſten Sohnes fortſetzen werde; ich bitte 
mir guͤtiges Vertrauen zu ſchenken, welches ich 
gewiß durch reelle und prompte Behandlung zu vers 


END 
dienen 5 werde, da mir die Erziehung und Er⸗ 
haltung meiner Kinder fo ſehr am Herzen liegt. 
Stettin, den ızten Juny 1829. 
Johanna Schmidt seborne Jänicke. 
Theater Anzeige. 
Freitag, den igten Juni: 
Sola a, 
Oper in 3 Akten. Muß von Weber. 


Da dieſe Vorſtellung zu meinem Beneſiz beſtimmt 


iſt, ſo lade ich, in der 
dieſer Oper ſchon zu 
eine gute Wahl getroffen habe, ohne vieles Wortge⸗ 
pränge ergebenſt ein; verbinde aber zugleich die mir 
gleich werthe und ſchmerzliche Uflicht, mich bei mei⸗ 
ner nahen Abreiſe nach Königsberg Ihrem geneig⸗ 
ten Andenken zu empfehlen. 
a zeeh, Muſtkdirektor. 
— U 
Anzeigen. 
Die Londoner Pelican- Compagnie 
hat die Prämien für Lebens - Versicherungen be- 
deutend ermässigt und die Einrichtung getroffen, 
dafs die Policen der Miliair-Personen, welche sich 
versichern lassen, bei einem etwa ausbrechenden 
Krieg, gegen eine Zuschuls - Prämie von circa 
15 8 in Kraft bleiben können, Nähere Nachwei- 
sung ertheilt F. Winckelsesser, 


Ueberzeugung, daß der Werth 


Zufuhren von fehr fchös 
nem Champagner in ganzen und halben Flaſchen er⸗ 
halten, den wir zu billigen Preiſen erlaſſen können. 
Bei dieſer Veranlaſſun, ngen wir zugleich in Er⸗ 
innerung, daß unjer Lager auch mit allen anderen 
Sorten Weine und Rumm auf das beſte aſſortirt ift, 
Stettin, den raten Juny 1829. 

Isaac Salingre successores, 


Wir haben ſo eben neue 


Indem ich einen großen Theil von Kupferſtichen und 
Muſtern, um damit aufzurdumen, zu dem Einkaufs⸗ 
preiſe erlaſſen kann, empfehle ich zugleich beſonders 
gute Stahlfedern zum Schreiben, Stahls, Bijouterie⸗ 
und Gußeiſenwagren; Parfümerie, Eau de Cologne 
in echter Qualitt, ſchottiſche Dofen und Eigarren⸗ 
büchſen; Tuſche von allen Sorten, Zeichenmateria— 
lien und Landkarten. 


J. Iſabella, Heumarkt No, 866. 


Wochenlabellen für Landwirthe, fo wie Formulare 
zu Hypotheken-, Mandaten, Manuale, und Caſſen⸗ 
Bücher, ſind wieder vorräthig in der Steindruckerei 
von H. Baudouin Co m p., 

Langebrüditraße No. 76, 


Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Wollmarkts 
empfehle ich den Herrn Gutsbeſitzern meine paten⸗ 
trten Klee-Maͤhe- und Sammel-Maſchinen, und be; 
merke noch, daß ſolche zu jeder Zeit zur beliebigen 
Anſicht bei mir Nr. 156 am Kohlmarkt aufgeſtellt, 
und die darüber ſprechenden Zeugniſſe daſelbſſ einzu⸗ 
ſehen ſind. G. Lemke, Goldarbeiter, 


Da ich jetzt mehrere Sorten fel 
und Duͤſſeldorfer Neat von ekanncle U . 


anerkannt iſt und ich daher 


— 


— — —— 


gen Preiſen; das viertel Anker zu 37, 2 und 2 Rtlr., 


in Fl v Sgr. an bis 1 Rtlr. 
n 5 aſchen von 23 Br. am LER 
Baus und Breitenſtraßen⸗Ecke Nr. 380. 


ariſer Tapeten in Landſchaften, fein ſati⸗ 
nr 2 und gewöhnlich bis zu 10 Sgr. pr. Stuͤck, 
empfiehlt 5 C. B. Kruse, 
Grapengießerſtraße No. gar. 


Die Manufactur-Waaren Handlung 
von J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße Nr. 166, 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Wollmarkt — bes 
fouders den Herrn Gutsbeſitzern und Amtleuten — 
ihr auf's vollſtandigſte aſſortirtes Ausſchnite⸗Waaren⸗ 
Lager, namentlich: 
franzöſiſche wollene und bourre de soye-Shawls, 
Thibet- und Cachemir⸗Tuͤcher, ſchwarze und cou⸗ 
leurte, ſeidene und halbſeidene Zeuge, Mull, 
Baſtard, Cambric, Circaſſtennes, franzöſiſche und 
engl. Merinos, geſchmackvolle Cattune, Ging— 
hams, ſo wie Pariſer Sommerſtoffe in chineſi⸗ 
chem Geſchmack, auch ersde de chine, Flor- und 
ſeidene Tücher, echarpes in er&pe und Flor. Fuͤr 
Herrn zu Sommer⸗Röcken: Laſtings, bockguin 
etc.; zu Beinkleidern: rohe Drills, Schumlas, 
ding. Columbias, pascha drills, Srecian clots, 
oſtind. Nanguin ze. Piqus, und feidene Weſten 
in den neueſten Muſtern, auch gedruckte Foulas, 
oſtind. Cravatten u. ſ. w. £ 
Sie verſpriche bei durchaus reeller Bedienung die billig⸗ 
ſten Preife und bittet um einen zahlreichen Zuspruch. 


Galanterie- und feine kurze Waaren in großer 
Auswahl empfehle ich zu recht billigen Preiſen. 
J. B. Bertinetti, Grapengleßerſtraße Nr. 166. 


Caſtor Filz, und feidene Herrn, Hüte in neueſter 
agon, Dugendmweife und einzeln, fo auch Sommer; 
Muͤtzen billigſt bei J. B. Bertinetti, 


Franzoͤſiſche und Suhler Doppel⸗Flinten, verkaufe, 
um damit zu räumen, ſehr wohlfent, HR 
J. B. Bertinetti. 


Kaiſertuche und Eircaſſienn's prima Qualité 


in den modernſten Farben, ſo wie ſchwarze, woll⸗ 
blaue, wollgrüne, bronce ꝛc. Tuche in jeder Gat⸗ 
tung in der Tuchhandlung bey 

F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 


Berliner Damen Schuhe 
8 von C. Helfrich 
in großer Auswahl in Commiſſion bey 
F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 


Univerſal⸗Wanzen⸗ Vertilgungsmittel 
aus der Berliner Dintenfabrik, 
das Flaͤſchchen 74 Sgr. bey 
F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 


gefertiget habe, ſo empfehle ich ge su dung billi⸗ 


Gute und preiswürdige Rhein⸗ und Moſel⸗ 
weine, worunter der beliebte Koͤnigs⸗Moſelwein, 


ſchönen Ober⸗Ungar Ausbruch in. Original⸗Bout. 


und beſten rothen Portwein koͤnnen wir naͤchſt 
unſerm ſonſtigen Lager von franz. und fpanifchen. 
Weinen empfehlen. f 

J. Schön & Stromer, Heumarkt Nr. 867. 


J. F. Fiſcher sen., Kohlmarkt 429, 
empfiehlt ſein aufs beſte aſſortirtes Lager von Mode-, 
Natz: und allen dahin gehörenden Waaren, unter 

erſicherung der billiſten Preiſe. 


0 Seidene Herrn= Hüte 5 
in ſchwarz und couleurtem Glanz-Velpel, wie auch 
Mutzen für Herrn, 


beides in neuſter Form, großer Auswahl und zu ſehr 
billigen Preiſen, empfiehlt 
G. F. B. Schultze, Schuhſtraße Nr. 335. 


De —— ze 
Von dem bekannten Eau de Javelle und Eau 
Vestimente zur Vertilgung der Flecke aus Leinen 
und Tuch, Zeichen⸗Tinte zur Waäſche mit Gebrauchs- 
Anweiſungen, ſo wie vorzüglich guten Zündhölzern 
und Zündflafchen vom Chemicus S. Sachs in Berlin 

habe ich wieder Vorrath. : ; 
Carl Teſchner, Roßmarkt und Louiſenſtr. Ecke. 


Die ruͤhmlichſt bekannte , 5 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz Wichſe 
von G. Fleetwordt in London, 
wovon 1 Kruke nebſt Gebrauchzettel 5 Sgr. koſtet, iſt 
wieder angekommen und in Stettin nur allein bei 
P. F. Durieux, Schuhſtraße Nr. 148, zu haben. 
2. A. El ſaſſer in Stettin, 

a Noßmarkt No. 761, 
empfiehlt fein ſeit einem Jahr etablirtes Lager von 
Pariſer Tapeten, welches) durch kuͤrzlich erhaltene 
directe bezogene Transporte der neueſten geſchmack— 
vollſten Muſter complettirt, eine ſehr reiche Auswahl 
darbietet, zu ſehr billigen jedoch feften:. Preiſen, ber 
ſtens. — Die vorzügli vausgezeichneten Gegenstande 
ſind: ſehr ſchoͤne Landschaften, Vorſtellungen griechi⸗ 
ſcher Feſte, Platfonds, Thuͤr⸗ und Kaminſtuͤcke, Ros 
fetten, Lambris und fein ſatinirte Tapeten. In mit 
tel und ordinairen Tapeten findet ebenfalls eine ſehr 
große Auswahl ſtatt. — Das Tapeziren in und 
außerhalb Stettin uͤbernehme ich ſehr gern und ſtehe 
für zweckmaͤßige Ausführung und dauerhafte Arbeit 
ein. Auch habe ich Pferdehgare, Seegras, von bei⸗ 
den Artikeln angefertigte Matratzen, Geſchirre, Sat: 
tel, Wagen und viele andere hierauf bezügliche Arti⸗ 
kel ſtets vorraͤthig und empfehle mich damit beſtens. 

i A EHE VA 

Das Pofamendier: Waaren ;Befhäft, welches ich 
von dem Herrn Landmann gekauft habe, habe ich 
jetzt nach meinem Laden am neuen Markt verlegt, 
und fahre ich in demſelben mit dem Ausverkauf 
noch immer fort. Schwarze wollene Litzen habe ich 
wiederum erhalten. M. Loͤwenſtein. 


S 


BE * * . y 


* x * 
Comptoir und Wohnung von S. Abel junior iſt 
Heumarkt No. 39. 


F/ r DD DU DID 
Die Manufactur» WBaaren» Handlung $ 
8 a von 0 5 $ 
Daus & Meyer, Heumarkt No. 136,9 
$ empfiehlt zum gegenwartigen Wollmarkt ihre § 
§ wiederum erhaltenen Waaren, die fi vorzuͤglich 8 
$ durch geſchmackvolle Axtikel auszeichnen und iſt $ 
§ im Stande, durch ſelbſt. enge; vortheilhafte $ 
§ Einkäufe die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. $ 
§ Mit Recht kann fie einem Jeden fie Beſuchen- 8 
§ den die befriedigtſten Wuͤnſche ſichern und 5 
§ ſchmeichelt ſich in dieſer Beruͤckſichtigung eines $ 
$ recht zahlreichen guͤtigen Zuſpruchs. 8 
$ Schlafröcke für Damen und Herren, fo wie $ 
$ Staubmaͤntel in jeder paſſenden Größe offeriren $ 
8 Daus & Meyer, Heumarkt No. 136. 5 


K KKK 
& Durch neue Zuſendungen iſt unfer Waaren- 
lager zum bevorſtehenden Wollmarkt wiederum 
% aufs beſte aſſortirt und empfehlen wir die neues % 

ſten Stoffe zu Damen-Kleidern, vorzüglich In: 

diennes, Perſiennes, Palmiriennes, Gros de & 
% Larua ic. in großer Auswahl, Shawls und 
% Tücher in den neueſten Farben, Seidenzeuge 
in beliebiger Auswahl zu fehr billigen Preiſen. 
+ Zugleich offeriren wir unſer Commiſſtons⸗ 
Lager von allen Gattungen Leinwandten zum 


brikpreiſe. 
Sn tr n 


? 2 n a 
& ganz neue Zeuge zu Beinkleidern und Rocken 
paſſend, Weiten und Halstücher im feinſten 
Geſchmack. I. Leſſer & Comp., 
* am Kohlmarkt Nr. 618. 
K NN 


Staubhemden billigſt bei 
3. Leſſer & Comp., am Kohlmarkt Nr. 618. 


J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtraße Nr. 165, 
empfehlen zum bevorſtehenden Wollmarkt dem hohen 
Adel und geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko 
ihr aufs beſte aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in 
den neueſten und modernften Sommerzeugen, ſowohl 
für Herren als Damen, Shawls und Umſchlage⸗ 
tüchern zu ſehr billigen Preiſen. 
Wattirte Schlafrd cke 
für Herren und Damen billigſt bei ; 
I. meyerheim & Comp., 
i Grapengießerſtraße Nr. 165. 
Die Pu Wei 
von M. Wolff & Comp., 
Reifſchlaͤger- und Schulzenſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt ſich zum Wollmarkt mit einer reichen Aus 
wahl der neueſten Sommerhuͤte in Seide, Cröpe 
Arophane, Baſt und Sparterie, genaͤheten und Ita⸗ 


D 


* 


u we * 
lieniſchen Strohhüten, 
neueſtem Geſchmack zu 
ſtellungen werden aufs 


75 Br ee in 
mäßigen Preifen, 
chnellſte ag e * 


Echt türkiſche Rofenperlen, 
genftände zu Geſchenken für 
Hüte und mützen in allen 
in meiner 


ergebenſt. 


fo wie viele neue Ge— 
Damen, desgleichen 
Fagons, empfehle ich 
Galanterie- und Eiſenwaaren-Handlung 
Seinrich Schultze, Breiteſtraße 412. 
— — — 


Gehrüder Wald 
bdben der Schuhſtraße 
empfehlen 


in Stettin, 
Nr. 624, 


neuſten 
Damen: Kleiderzenge, 
Shawls und Umſchlage-Tucher. 
9 ar Herren 
moderne Kock, Beinkleider- und Weſtenzeuge, Hals⸗ 


e eee unter Verſicherung der billigften 
ſe. 


Fertige Damen ⸗ Mantel, 
Warſchauer Schlafröcke fuͤr Herren und Damen, 
Staubmaͤntel in verſchiedenen Größen, und geſteppte 
Bettdecken, billigſt bei Gebr. Wald. 


Den letzten Reſt der zuruͤckgeſetzten fag. Bänder 
offerirt, um damit zu rdumen, zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen Auerbach & Comp. 


Kantengrund und Tüllfireifen in allen Gat 
haben . in . Außer gen 


halten 5. Auerbach L Comp. 


Kurze und lange Zeug-Handſchuhe offeriren erge⸗ 
benſt 53. Auerbach 2 Comp. n 


Wachsleinen in allen Breiten, Ti und Como 
dendecken empfehlen et 5 SA t 


Auerbach & Comp. 


Von der Schneiderſchen e 
i 


auf der Erfinder ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit 
Sele nur fuͤr den Preuß. Staat, ſondern von 
Oeſtreich, Frankreich und mehreren andern Regie⸗ 
rungen ein Patent erhalten hat, habe ich wiederum 
einige Zufuhr erhalten. Indem ich ein geehrtes 
Publikum hiervon in Kenntniß fee, bemerke ich zus 
leich, daß dieſe nach aͤrzuichem Gutachten für die 
rhaltung der Geſundheit ee L Erfindung zu 
Jedermanns Anſicht bei mir aufgeſtellt 
mit 8 Quart Waſſer 15 Minuten lang baden kann, 
ohne daß das Waſſer den Körper mehr als einmal 
beruͤhrt und daß dieſe Bade⸗Anſtalt noch den Vorzug 
dat, 1 man 0 = Ber 3 ohne 
efuͤrchten zu duͤrfen, e auch nur die mindeſte 
Unreinlichkeit verurſacht. u ß 


art Mylen, 
Pladdrinſtr. No. ırı neben dem Badehauſe⸗ 


Siebei eine Beilage. 


hlen ih dem den Wollmarkt beſachenden vers 
ehrten Publikum mit einem en Lager der 


ift, daß man 


Beilage zu Nr. 48. der Königl. 


V o m 


15. Juny 1829. 


vrivilegirten Stettiner Zeitung. 


g Noch Anzeigen. 
Rathenower Brillen, Lorgnetten 
> und Gläfer 4 
find in meiner Niederlage wieder in ſehr voll“ 
7 andiger Auswahl vorraͤthig, und empfehle ich 
ſolche hiermit ergebenft. 5 * 
. Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. % 
c odoofo G OH re 


Gleiwitzer emailirt gußeiſerne Kochgeſchirre bei 
> TR U Ritt, 


Eugliſche Weinglaͤſer von 1 Nelr. bis 8 Rtlr. 
per Vubend, rin — Sanitäts⸗Geſchirr und Fa⸗ 
hance-Wagren bei D. F. C. Schmidt. 


Spiegel in modernen Rahmen bet 
D. F. C. Schmidt. 


. a 

Ein anſtaͤndiger junger Menſch von rechtlichen 
Eltern, der die nöthigen Schulkenntniſſe bejige, kann 
in einer Modehandlung als Lehrling n 
Von demſelben ſelbſt geſchriebene Adreſſen mit U. 
bezeichnet, wird die ZeitungsExpeditlon annehmen. 


In einer hieſigen En gros- Waarenhandlung kann 
ein Lehrling, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, 
placirt werden; naͤhere Auskunft daruͤber giebt die 
Zeitungs Expedition. 


Es wünſcht Jemand, der jungen Kindern Unters 
richt ertheilt, noch einige Privatſtunden im Leſen, 
Schreiben, Rechnen, in der deuiſchen Sprache, und 
wenn es verlangt wird, auch in Geographie, zu ge⸗ 
ben. Er bittet daher, ſchriftliche Meldungen unter 
der Adreſſe C. 4. gefälligft in der Zeitungs-Expedi⸗ 
tion abgeben zu wollen. 


Jemand der feit vielen Jahren und fortwaͤh⸗ 
rend zur nachzuweiſenden Zufriedenheit im Rechnungs⸗ 
fache und als Buchhalter arbeitet, kann gegenwärtig 
des Nachmittags noch anderweitig einige Stunden 
hierin annehmen, und iſt das Nähere in der Louiſen⸗ 
ſtraße Nr. 739 parterre zu erfragen. 


Es ſucht ein Mädchen von geſetzten Jahren, welche 
ſeit vielen Jahren eine Landwirthſchaft vorgeſtanden 
bat, eine Stelle als Wirthſchafterin, zu Johanni oder 
Michaeli d. J.; n 5 
am Heumarkt No. 38, eine Treppe hoch, ertheilt. 


Die Hamburger Waaren,, Getreide- und Kourfens 
Berichte, nebſt Wagren⸗Preis⸗Courant erſcheinen 
Dienſtags und Freitags nach der Börfe und werden 
ſelbigen Abend mit den Poſten verſandt. Bei den 
pl Preuß. Poſtamtern koſten ſolche unter dem 

amen: - 

Hamburger Markt⸗ Berichte, 
welche jedoch nicht ohne die Hamburgiſche Neue 


ee 


Nähere Auskunft hierüber wird 


Zeitung ausgegeben werden, mit derſelben quartali⸗ 

ter 3 Rthlr. 125 Sgr. Hamburg und Altona, Juni 

1829. C. ey er. 5 
Ss aus verkauf. 

Das Haus kub No. 28 in Grabow, zum Nachlaß 
der gef iedenen Ehefrau des en Oebätt, ge⸗ 
bornen Fiſcher, gehörig, nebſt Garten, nach dem. 
materiellen Werthe auf 670 Kıhlr. und nach dem Er⸗ 
trag auf 1540 Rihlr. abgefhägt, ſoll im Termine den 
aaſten Juny, Vormittags 10 hr, durch den Herrn 
Juſtiz-Rath Touſſaint im hieſigen Stadtgericht vers 
kauft werden. Stettin, den ten. May 1829. 75 

Königl. Preuß. Stadigericht. 


D rühtendernn de 
Die bei Klein⸗Reinckendorff belegene, dem Muͤhlen⸗ 
meiſter Chriſtian Scholwin zugehoͤrige Winden le 
mit Zubehör, fo wie eine Ackerparcele bei Klein⸗ 
Reinckendorff, wovon die erfte auf 2891 Ntlr. 23 Sgr. 
10 Pf. und die letzte auf 1547 Rihlr. 29 Sgr. 7 W. 
abgefchägt und deren jährliche Abgaben auf reſp. 
30 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. und 6 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. 
ausgemittelt worden, follen im Wege der nöthwendi— 
gen Subhaftation den 1zten Juy, den ısten Auguſt. 
und den agften October dieſes Jahres, Je 
um 10 Uhr, im hieſigen Marien⸗Stiftsgerſcht oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin, den sten Marz 1829. 
Koͤnigl. Marien⸗Seiftsgericht. Hartwig. 


Zu wer Faun. — 
Der bereits regulirte Bauerhof des Bauers Chris 
dien Lau und feiner verſtorbenen Ehefrau, lub No 7 
n Scholwin, nebſt Vieh- und Feld⸗Inventgrium, ihr 
35 Antheil an der ede elei und ihr Antheil 
an den Erbzins⸗Wieſen be ein, -flter im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation den 27 ſten Juny 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im Marien⸗ 
Stiftsgericht hier öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 

tin, den inen May 1829. 7 
Königl. Marien Stiftsgeridt. 
l der s ufer ae 

Auf der hiefigen Waſſer Ablage ſtehen 
100 Klafter zfüßig kiefern Klobenbrennholz, 

welche meiſtbietend verkauft werden ſollen. Es ſieht 
hiezu auf den zsſten d. M., Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, ein Bietungs⸗Termin in dem hieſigen Koͤnigl. 
Forſt⸗Kaſſen⸗Local an; wozu Kaufluſſige hiemit einge 
laden werden. Stepenitz den sten Jung 1829. 
Der Königl. Oberförfter v. Schuckman n. 


N art 

In der Könige. Jädckemüͤhter Forſt ſollen 
14, Klafter zfüßiges büchen Kloben⸗Brennholz, 
230% /c kiefern — 


58 0 # . ; Knüppels 11. 
oͤffentlich verkauft werden. 


Der Termin dazu iſt am 
Iſten Juli, eee von 10 bis 12 Uhr, im Forſt⸗ 
hauſe zu Jaͤdckemüh 


; ‚angejegt. < Vor dem Termin 
kann das Holz beſichtigt werden. 

muͤhl, den ten Juni 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Sem bach. 


a 


Forſthaus Jädcke⸗ 


Y 1 


Ten 


er eh ze 


loten Jun 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Auf dem Hofe des Gaſtwirths Weickardt — 
follen am asſten d. M. ein hollſteiner Wagen mit 
Sitzſtaͤhlen, ein Arbeitswagen, fo wie eine Füchsſtute 
und ein Fuchswallach verkauft werden. Swinemuͤn⸗ 
de den ııten Juny 1829. 

ir Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Freiwillige Auction. 

Da ich die hieſige Pacht verlaſſe, ſo bin ich wil⸗ 
lens, meine ganz gut veredelte Zucht Schaͤferei, ber 
ſlehend aus 1200 an der Zahl, ferner einen Bullen 
und 14 Kuͤhe, Oldenburger Rastı am Montage als 
den aĩſten Juni d. J., Vorm 4 Be 9 Uhr, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klin⸗ 
Er Courant zu verkaufen. Saͤmmtliches Vieh 

vollkommen geſund und frei von allen erblichen 

Krankheiten. aufluſtige lade ich hiermit ergebenſt 

ein. Nauen bei Pencun, Randowſchen Kreiſes, den 
1829. Gamp, Gutspaͤchter. 


f Zu verpachten. 

von eigenen Ankaufs beabfichtige ich, mein noch 
eilf Jahre waͤhrendes Pacht⸗Recht an dem Meyers 
ſchen Erbzinsgut zu Amt Clempenow, Demminer 
Kreiſes, ſogleſch abzutreten. Daſſelbe wird in fünf 
. bewirthſchaftet, hat etwa 400 Scheffel Ber; 
liner Maaß Ausſaat; es koͤnnen go Fuder vorzüglich 
gutes Tollenſeheu geworben und 400 Fetihammel und 
20 Kühe gehalien werden. Wohnhaus, wobei ein 
Garten, und Wirthſchaftsgebaͤude ſind in gutem 
Stande. Es werden elwa soo Rihlr. jaͤhrliche Zeits 
ge entrichtet. achtbewerber können ſich täglich 
ei mir melden. lempenow, den teu Juni 1829. 

— . Stumpf, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schleuniger Abreiſe halber ſteht ſogleich ein Forte⸗ 
piano von ſechs Octaven ſehr billig zum Verkauf. 
Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Meinen Vorrath von Fortepiano's in Fluͤgel⸗ und 
Tafelform empfehle ich ergebenſt. 
a Grüneberg, große Domſtraße Nr. 795. 


In der n unter W. Senning, 
neuen Markt No. 948, werden Zucker und Syrop 
ſowohl im Ganzen als einzeln zu Siederei⸗Preiſen 
verkauft. 

Es ſtehen bei mir mehrere neue tafelfoͤrmige und 
u Fortepiano, jo wie auch ſchon gebrauchte zum 
erkauf. Thoms, Inſtrumentenmacher, 

f kl. Domſtraße Nr. 681. 


„575 —... ͤ 166° RT TER EHE 
Von den ſo beliebten Portoriko- Blättern. empfing 
ich neue Zufuhre, und empfehle ſowohl ſolche, als 
auch geſchntttenen Portoriko und andere anerkannt 
den Rauch- und Schnupf⸗Tabacke aus den beliebtes 
en Fabriken. Senning, 
N neuen Markt No. 948. 


Guten reinſchmeckenden Caffee zu 65, 7 und feins 
ften zu 8 Sgr., feine Gewuͤrze, Thee, Chocolade zu 
den niedrigſten Preiſen, 354 Pfd. Cichorien (Magd. ) 
= 1 Rihlr. und 75 Pfd. breiten, klaren Magd. 

eim für 1 Rihlr. offerirt . 
die Handlung von w. Senning, 


* 


Friſcher rother Kleeſaamen billigſt bey 
Carl Biancone. 


Fein raffin. Zucker, Mocca- und Jamaical⸗ Caffee, 
Chocolade, Thees, Gago, fein Prov. Oehl in Glaͤ⸗ 
fern, Weineſſig und alle übrigen Colon. ⸗Waaren zu 
herabgeſetzten Preiſen, bey 

Carl Teſchner, Roßmarkt und Louiſenſtr. Ecke. 


Echten Varinas,Canaſter, Portorico in Rollen, 
Blaͤttern und geſchnitten, ſchoͤne Raffinade und neue 
Prov.⸗Mandeln billigſt bei 

G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt Nr. 622. 


Echtes Ean de Cologue empfing in Commiſſion 
G. A. Theod. Gierke, Koplmarkı Nr. 5 


Meffinaer Citronen in Kiſten und ausgezaͤhlt zu 
3 Ktle. per 100 Stück bei D. Raabe. 


Sehr guten ſchleſ. Rothwein das Anker 10 Rthlr. 
die 3. Bout. 8 San ohne Flaſche; weißen Wein das 
Anker 7 Rthlr. die 3. Flaſche 7 Sgr.; beiten fehle. 
roth und weißen Champagner b Flaſche 275 Sgr. bei 

Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 


à 30 Pfd. Netto und + Achteln ä 


pommerſche Schinken a Pfd. 41 * geräucherten 


Piper. 


Mein 8 von chemiſchen Zuͤnd⸗ 
hoͤlzern und Zändflaſchen iſt durch neue Zuſendüngen 
complettirt. Der Preis iſt: 
Bündhölger Nr. 1. & 100 Mille, 83 Rihlr., 11 M. 
für 1 


hlr., 1 M. 3 Sgr., 
Zuͤndhölzer Nr. 2. a 100 M. 75 Kıhlr., 13 M. für 
1 Kthlr., 1 M. 25 Sgr., 
Zuͤndflaſchen a Doufin 11 Sgr. 
G. F. Hammermeiſter. 
Von der beliebten Braunſchweiger Servelat Wurſt 
a Pfd. 12 Sgr. fo wie eine ate Sorte a Pfd. 8 Sgr. 


erhielt und offerirt 
Paul Teſchner jun. am Roßmarkt. 


Vorzuͤglich ſchoͤne leichte Portorico-Blaͤtter, ger 
ſchnitten à Pfd. 10 Sgr., offerirt 
Paul Veſchner jun. am Roßmarkt. 


Eine Sendung ſehr wohlſchmeckender H. Maibutter 
hat erhalten und offerirt zu billigem Preiſe 
J. G. Ninow, Schulzenſtraße Nr. 206. 


Die Waaren⸗Handlung von F. A. Flieſter empfiehlt 
den Herren Jaͤgern und 9885 Fralder ein ſo eben 
erhaltenes feines, ſtarkes, Poͤrſchpulver, welches in 
feiner Güte ſich auszeichnet, indem es ſehr raſch zus 
ſammen brennt und durchaus nicht abſchwaͤrzt. Des⸗ 
gleichen unfehlbare Zaͤndhutchen, Zündhächen Mas 

azine, Ladepfropfen, aus der Fabrike der Herren 

ellier & Bellot in Prag, alle Sorten gewalztes 


Schroot, engl. Blei in beliebigen Stuͤcken zu ſehr 
en atin A SER I TEST A 


billigen Preiſen. 


Eine Parthei ſchoͤne Floßlatten will ich auf meinem 
Holzhofe in Grabow verkaufen, und iſt das Nähere 
hierüber bei meinem Holzwaͤrter Liebenow daſelbſt 
zu erfragen. Steuin den 5. a 1829. 

N J. * W a 1 t K r. 


— — 


1 


} 


Heringe ‚jeder Art in Tonnen und kleinen Ge- 


alle Delicatels-Waaren billigst bei 
Lischke, Frauenstraſse No. 91g. 


llandi Voll⸗, neuen groß Berger, Berger 
. — —. Fett, Alburger, 1 und 2 ldler Kä⸗ 
enhering, ruſſiſche Matten, fo wie beſtes trocknes 
eegras en wie einzelnen Ballen, zu 
billigſten Preiſen. 
on W. Gollulſch & Comp. 


Von einer auswärtigen Fabrik iſt uns beſte ſchwarze 
Talg⸗Korn⸗Seife in F., f., 13. Gebinden, zum Ver⸗ 
kauf uͤbergeben, die wir billig erlaſſen. 

E. W. Gollniſch & Comp. 
0 Speicherſtraße No. 68. 


Sͤͤßſchmeckende May⸗Butter, nebſt frifher Koch; 
— ann Elbinger Suͤßmilchkaſe, a Pfd. 4 Sgr., 
erhielt H. Schmidt Witwe am Bollenthor. 


Sommermuͤtzen 2 ers Sagen Al: Aus⸗ 
wahl den zu billigen Preiſen ei 
e Bran 99 am neuen Markt No. 24. 
— — nn 
Neuen großen und fleinfallenden Berger Fetihering, 
roßen Berger Waarhering, feinſtes Weitzenmehl, 
alz, ſchweren Futterhafer, ſowie auch Rügenſche 
Butter offerire ich zu billigen Preiſen. 
Louis Sauvage, Zimmerplatz No. 37. 


Rigaer Säe-Leinsaamen, franz, Luzerne, Ray- 
ras-, Thymoth.-Gras-, rothen und weifsen Klee-, 
sparcette- und Spörgel-Saamen, auch dänischen 
Sommer-Rappsaat, holländ,,' Aalborger und Kü- 
sten-Hering, in der Handlung 
Breitestrafse No. 360. 


Ein neues Flügel-Fortepiano in mallagoni Ka- 
sten steht zum Verkauf, Breitestralse No, 360. 

Ein gut conservirter, ganz verdeckter Kutsch- 
wagen soll verkauft werden, und wird vom Satt- 
lermeister Herrn Markurth, Breitestralse No, 367 
nachgewiesen. 4 


Alle Sorten Hamburger Friedrich Juſtus-Tabacke, 
von 20 Sgr. bis 35 Rchlr. pr. Pfd., ſo wie feinſtes 
Provenceöl in Flaſchen, bei 

C. A. Ninow, Speicherſtraße No. 69. 


binden un 


GD 
— 
@ 
2 
2 
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Er 


em t den billigſten Preifen 
ga E. p. Mfalbrane; Fuhrſtraße Nr. 649. 


ee 
Fein Sams; um in Flaschen und gelben geschnit- 


W.Schoenn, Marienkirchhoff No. 779. 


Mein Commissions-Lager decatirter Tuche ist 
in allen Mode- Farben auf's beste complettirt und 
erlasse ich solche zu den sehr billigen Fabrik. 
Preisen. W. Schoenn, 
Marienkirchhoff No, 779. 


“ 


‚Sillery ‚Champagner. Burgunder mousseux-, 
Burgunder Chambertin und Volnay-, so wie 
auch keine Ungar- Weine bei 

August Otto. 


Memler Leinſaamen in Rigaer Tonnen, und beften 
Rigaer billigſt bei J. J. Gadewoltz. 


Einmarinirte Hexinge ‚sind fortwährend billig 


zu haben bei N Cottel, 
kleine Domstrasse No, 691. 
2 HSaus verkauf. 


Das Haus No. 1115 in der Junkerſtraße iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber melden ſich 


beim Töpfermeifter Gerholdt No. 1111 in derſelben 
Straße. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Zum ıften October dieſes Jahres iſt in der großen 
Wollweberſtraße in dem Haufe No. 571 die dritte 
Etage zu vermiethen, beſtehend aus fieben heitzbaren 
Stuben, einer Küche, einem Holz- und Gemuͤſekeller, 
wei Dachkammern, einer l e e Waſch⸗ 
üche und Trockenboden. Das Nähere darüber ift im 
4 75 Haufe zu erfahren. Stettin den ıoten 

uny 1829. 


Zwei neue Laden 
in der lebhafteſten Gegend der Stadt, und zu jedem 
eine Stube, find zu 
Kohlmarkt 429. 
Die dritte Etage in meinem Haufe wird zum iſten 
October d. J. frey. 
Braatz, am neuen Markt No. 24. 


Ein grolser Getreideboden steht zur anderwei- 
tigen Vermiethung frei, Breitestrafse No, 565. 


Zum ıften November d. J. wird in meinem Haufe 
ein zum Laden eingerichtetes Local miethslos. Wegen 
der ſehr vortheilhaften und ſchoͤnſten Lage der Stadt 
eignet dieſes Local ſich zu jedem Geſchaͤfte. Etwani⸗ 
ge Liebhaber ſowohl außerhalb als in Stettin erfah⸗ 
ren das Nähere bei dem 

Conditor Regen in Stettin, 
Breiteſtraße Nr. 412. 


Ein Quartier, beſtehend in 
einer heitzbaren Kammer, Kuͤche, l Do ear 


In der Langenbrückſtraße No. 75, belle étage, 
ine meublirte Stube und Kammer ſogleich zu vers 
miethen. Seiz. 


J. Schumacher, 
kleine Dohmſtraße No. 683. 


Eine ganze Hauswieſe an der Reglitz, nahe am 
Blockhaüſe, rechts im zien Schlage belegen, foll 
auf ein oder mehrere Sabre jetzt vermiethet werden. 
Schuhſtraße Nr. 143 das Nähere, 0 


ohanni d. J. zu vermiethen, 


Bekanntmachungen. 


Während des Wollmarktes ſtehen achte ſcchſſſche 
Schaafböcke aus Klibhauſen mit der Wolle zum Ver⸗ 
kauf; zu erfragen in Stettin neben der Stadtwaage 
No. 90 eine Treppe hoch bey G. Roͤmer. 


ä —ůů— — — — 
Von heute ab habe ich mein, fruͤher dem Herrn Com⸗ 
merzienrath Gribel hierſelbſt 10 ehdriges Wohnhaus als 
Caffeehaus eingerichtet und er het. Ich empfehle mich 
mit der Verſicherung, daß ich bemuͤht ſein werde, jeden 
Wunſch und jedes Beduͤrfniß meiner geebrten Gäfte zu 
befriedigen und das an und fuͤr ſich recht Freundliche 
Lokal, durch eine reelle, prompte und freundliche Bedie⸗ 
nung wo möglich noch angenehmer zu machen. Beſon⸗ 
ders mache ich auf den ſchoͤnen Garten aufmerkſam und 
bitte ergebenſt um zahlreiche Beſuche. Finkenwalde, den 
Iſten Juni 1829. A. Stephany. 


Um die Freguenz zwiſchen bier und Finkenwalde zu 
erleichtern, ſtehen bei mir und am Zoll immerwaͤhrend 
Kaͤhne zur Ueberfahrt zu Befehl. 

A. Stephany. 


habe einige ſehr freundliche Zimmer als Sommer⸗ 
wo rn zu vermiethen, wobei ich bemerke, daß dem 
reſp. Miether der Aufenthalt im Garten frei ſteht. 
A. Stephany. 


— 


Das Gaſthaus zur Sonne zu Garz an der Oder 
wird den geehrten Reiſenden, unter Verſicherun 
einer billigen und prompten Bedienung, hiedu 
ganz ergebenſt empfohlen. W. Lö pe r. 

ö a Geld geſuch. . 

Gegen pupillariſche Sicherheit werden zu Johanni ci 
auf ein bedeutendes Grundftäd, welches 3000 Rthlr. 
verſichert iſt, außerhalb Stettin in einer Stadt 
1009 Rihlr. zur erſten Stelle geſucht. Das Nähere 
ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. 


eren 
30000 Rehlr. Cour. 
iſt der Haupt,Gewinn der Ilten Courant,Lotterie, 
welche am sten bis inet. den roten dieſes in Berlin. 
gelesen wird; ganze und Ftel Looſe find zu haben 
ei J. C. Rolin. 

Morgen am 16ten Jun vy 
beginnt die Ziehung der II. Kurant⸗Lotterie, zu wel⸗ 
cher noch ganze Loofe 4 10 Rihlr. 8 Sgr. und Fuͤnf⸗ 

tel a 2 Rthir. 1 Sgr. zu haben find bei 
J. Wilsnach, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. ] 


— — ũä—e— — u¼aSu⁵n vy: 
Looſe zur iſten Klaſſe softer Klaſſen⸗ und aten Cou⸗ 
rant⸗Lotterie offerirt der Unter-Einnehmer 
3. Auerbach, oben der Schuhſtraße Nr. 625. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche in allen 5 Klaſſen der 59ſten Lotterie zum Theil auf ganzen und halben Looſen 
in meiner Unter-Collecte gefallen find, nach ihrer naturlichen Folge⸗Ordnung. 


(Der General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt bei mir nachzuſehen.) 


——ů— — 
Nr. Rt.] Nr. Rt.] Nr. Rt.] Nr. Rt.] Ne. Reg Nr. Rt. Nr. Rt.] Nr. Rt. 
760 25115983] 40 20303 J0AgiTf 35158623] 40158655] 40 60073] 401706211 50 
501 15/ 40 - 25] 40% 87 40% 74, 351 23] 50 


9314| 25] 85] 40] 96 5 


23| 40 961 80121018 
28| 40120351 100122833] 40 20) 40 
29 40 53] 40 35 40] As] 50 
30 40 54| 40125752] 35 49 40 
40 40 53| 25 301 20 
71 35 71 60 60] 40150708] 20 
49 50] 581 40137192] 40] 32] 50 
51 25 59| 40 951 40151852] 40 
56 2. 60] 40137200] 20 54] 50 
581 4020361] 10040788] 40] 55] 30 
65 40 4042335] 4018602 40 
501 65] 501 37 40 6| 35 
74| 40] 66 40 40 7 


Obige Gewinne zahle ich gegen die Gewinn-Looſe nach Vorſchrift baar, Zur ıften 


681 40] 16 35 57 50 35 
711 50 171 40 40 171 40 
721 40 28! 40167482] 200] 20 25 
73] 40] 31 .sof6ss73] 50 22 40 
741 20 321 50 744 40 411 40 
751 15160067] 25 751 40 44 
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Klaſſe 6ofter Lotterie, deren giebung den aiſten Juli 11 empfehle ich mich mit ebene 


denſelben und noch andern 


ummern in ganzen, b 
aten Lotterie, derer Ziehung den 161en Juni beginnt, 
W. Wolff 

Kuhſtraße Nr. 


en und viertel Loofen, fo wie zur 
mit ganzen und stel Looſen. 


Koͤnigl. Lotterie-Unter Einnehmer. 
290. 


— 


